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Krankheit und Leid lindern – Gesundheitsversorgung Obdachloser erleichtern



Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen:
Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei den zuständigen Stellen dafür einzusetzen, transparente, verbindliche und unbürokratische Regelungen zur medizinischen Versorgung schwerkranker obdachloser Menschen landesweit zu schaffen und die bestehende rechtliche Grauzone zu überwinden.

Begründung: 

Obdachlosenhilfsorganisationen berichten, dass es äußerst schwierig ist, eine medizinische Versorgung schwerkranker Obdachloser in Krankenhäusern zu realisieren. Bei dem Betroffenkreis handelt es sich häufig um Unversicherte z.T. aus Osteuropa, bei denen unklar ist, wie die entstandenen Kosten beglichen werden können. So werden sie häufig von Kliniken und Ärzten abgewiesen, was zu dramatischen Situationen führen kann. 

Für die Hilfsorganisationen wäre eine klare und niedrigschwellige Regelung eine große Arbeitserleichterung und für die Betroffenen eine Linderung ihres Leidens.  

Berlin, den 14.01.2014
Herr Olschewski, Ralf






Frau Meseck-Lude, Inken
Die Fraktion der CDU





	Abstimmungsergebnis:



	beschlossen:
	abgelehnt:
	überwiesen:




Seite: 1/2

